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(54) SYSTEM UND VERFAHREN ZUR ÜBERWACHUNG VON BRANDMELDEANLAGEN

(57) Die Erfindung betrifift ein System und ein Ver-
fahren zur Überwachung (2, 3, 4), aufweisend:
- eine Mehrzahl von Brandmeldeanlagen (2, 3, 4), wobei
jede Brandmeldeanlage (2, 3, 4) aufweist:
• eine Brandmeldezentrale (5, 6, 7),
• eine Mehrzahl von mit der Brandmeldezentrale (5, 6,
7) verbundene Brandmeldesensoren (8-16),
• eine Alarmmeldeeinheit (17, 18, 19) zur Meldung eines
Alarms an eine Leitstelle (20), und
• mindestens einen Datenspeicher (21, 22, 23) mit Kom-
ponentendaten; sowie

- eine Zentraleinheit (24), wobei die Zentraleinheit (24)
aufweist:
• eine Erfassungseinheit (25) zur Erfassung der Kompo-
nentendaten der Brandmeldeanlagen (2, 3, 4), und
• eine Anzeigeeinheit (26) zur Anzeige der Komponen-
tendaten.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein System und ein Ver-
fahren zur Überwachung von Brandmeldeanlagen.
[0002] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, ein
System zur Überwachung von Brandmeldeanlagen an-
zubieten, welches eine einfache und unkomplizierte
Überwachung einer Mehrzahl von Brandmeldeanlagen
ermöglicht. Ferner ist es Aufgabe der Erfindung, ein ein-
faches und unkompliziertes Verfahren zur Überwachung
von Brandmeldeanlagen anzubieten.
[0003] Diese Aufgabe wird durch ein System zur Über-
wachung von Brandmeldeanlagen mit den Merkmalen
des Patentanspruchs 1 bzw. durch ein Verfahren zur
Überwachung einer Mehrzahl von Brandmeldeanlagen
mit den Merkmalen des Anspruchs 7 gelöst. Vorteilhafte
Ausführungsformen sind in den Unteransprüchen be-
schrieben.
[0004] Erfindungsgemäß weist das System zur Über-
wachung von Brandmeldeanlagen eine Mehrzahl von
Brandmeldeanlagen und eine Zentraleinheit auf. Jede
der Brandmeldeanlagen weist eine Brandmeldezentrale,
eine Mehrzahl von mit der Brandmeldezentrale verbun-
dene Brandmeldesensoren, eine Alarmmeldeeinheit zur
Meldung eines Alarms an eine Leitstelle, und mindestens
einen Datenspeicher mit Komponentendaten auf. Die
Zentraleinheit weist eine Erfassungseinheit zur Erfas-
sung der Komponentendaten der Brandmeldeanlagen
und eine Anzeigeeinheit zur Anzeige der Komponenten-
daten auf.
[0005] Auf diese Weise werden die Komponentenda-
ten der einzelnen Brandmeldeanlagen zentral (an einem
Ort) durch die Zentraleinheit angezeigt. Es ist nicht nötig,
die Komponentendaten dezentral bei jeder der Mehrzahl
von Brandmeldeanlagen abzurufen. Damit verringert
sich der Überwachungsaufwand. Beispielsweise kann
ein Betreiber von mehreren Brandmeldeanlagen (z.B.
Betreiber eines Infrastrukturprojektes, Gebietskörper-
schaft,...) zentral einen Überblick über sämtliche ange-
schlossene Brandmeldeanlagen erlangen, auch wenn
die einzelnen Brandmeldeanlagen räumlich voneinander
entfernt sind. Die Überwachung vereinfacht sich da-
durch.
[0006] Hierbei sind die Komponentendaten insbeson-
dere als Informationen (Daten) über die jeweilige Brand-
meldezentrale und/oder die jeweiligen Brandmeldesen-
soren ausgebildet. Insbesondere kann es sich um Sta-
tusinformationen (momentaner Zustand, Zustand einzel-
ner Komponenten, Fehlermeldungen) und/oder War-
tungsinformationen (Wartungsintervalle, Zeitpunkt der
nächsten Wartung, Zeitpunkt der letzten Wartung) han-
deln. Auf diese Weise erhält der Betreiber einen zentra-
len Überblick über den jeweiligen Zustand der dezentral
angeordneten Komponenten einer Mehrzahl verschie-
dener Brandmeldeanlagen.
[0007] In einer vorteilhaften Ausführungsform weist die
Zentraleinheit ferner eine Überprüfungseinheit zur Über-
prüfung der Übereinstimmung der Komponentendaten

mit Referenzdaten auf. Auf diese Weise kann zentral be-
stimmt werden, ob einzelne der Komponentendaten sich
von Sollwerten unterscheiden bzw. mit vorgegebenen
Referenzdaten übereinstimmen. In einer besonders vor-
teilhaften Ausführungsform weist die Zentraleinheit fer-
ner eine Warneinheit zur Ausgabe einer Warnung in Ab-
hängigkeit von der durch die Überprüfungseinheit durch-
geführten Überprüfung auf. Diese Warnung kann insbe-
sondere ein optisches und/oder akustisches Warnsignal
oder die Ausgabe eines elektronischen Warnsignals
sein. Auf diese Weise werden die zuständigen Personen
darauf aufmerksam gemacht, dass bestimmte Kompo-
nentendaten von Referenzdaten abweichen. Basierend
auf dieser Warnung können dann weitere Aktionen aus-
geführt werden (z.B. Auslösen einer Wartung bei Über-
schreiten des Wartungsintervalls, Vorortprüfung bei Mel-
dung eines Fehlers).
[0008] In einer vorteilhaften Ausführungsform ist in den
Brandmeldeanlagen jeweils eine Mehrzahl von Daten-
speichern, insbesondere in der jeweiligen Brandmelde-
zentrale und in mindestens einem der jeweiligen Brand-
meldesensoren, ausgebildet. Auf diese Weise können
Komponentendaten von einer Vielzahl von Komponen-
ten einer Brandmeldeanlage (nämlich Brandmeldezent-
ral und Brandmeldesensoren) zentral überwacht wer-
den.
[0009] In besonders vorteilhafter Weise ist die jeweili-
ge Brandmeldezentrale der Brandmeldeanlagen über ei-
ne Datenverbindung mit der Zentraleinheit verbunden.
Dies führt zu einer zuverlässigen Datenübertragung der
Komponentendaten.
[0010] In vorteilhafter Weise sind Teile der Zentralein-
heit in einem lokalen Server oder in Form einer dyna-
misch an den Bedarf angepassten und über ein Netzwerk
zur Verfügung gestellten IT-Infrastruktur ("Cloud") aus-
gebildet.
[0011] In einer vorteilhaften Ausführungsform sind die
Komponentendaten zumindest teilweise mit selektiven
Zugriffsrechten geschützt. Auf diese Weise kann ein Da-
tenmissbrauch bzw. eine Datenmanipulation durch un-
berechtigte Personen verhindert werden.
[0012] Das erfindungsgemäße Verfahren zur Überwa-
chung einer Mehrzahl von Brandmeldeanlagen, wobei
jede Brandmeldeanlage eine
[0013] Brandmeldezentrale, eine Mehrzahl von mit der
Brandmeldezentrale verbundene Brandmeldesensoren,
eine Alarmmeldeeinheit zur Meldung eines Alarms an
eine Leitstelle und mindestens einen Datenspeicher mit
Komponentendaten aufweist, besitzt die folgenden Ver-
fahrensschritte: (1) Erfassen der Komponentendaten der
Brandmeldeanlagen in einer Zentraleinheit; und (2) An-
zeigen der Komponentendaten durch eine Anzeigeein-
heit der Zentraleinheit.
[0014] Auf diese Weise werden die Komponentenda-
ten der einzelnen Brandmeldeanlagen zentral angezeigt.
Dies erleichtert die Überwachung mehrerer Brandmel-
deanlagen.
[0015] Die Erfindung ist anhand eines Ausführungs-
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beispiels in der Zeichnungsfigur weiter erläutert.

Fig. 1 zeigt ein Blockschema eines Systems zur Über-
wachung von Brandmeldeanlagen.

[0016] Das in Fig. 1 schematisch dargestellte System
1 zur Überwachung von Brandmeldeanlagen weist eine
Mehrzahl von Brandmeldeanlagen 2, 3, 4 auf. In Fig. 1
sind hierbei lediglich drei Brandmeldeanlagen 2, 3, 4 dar-
gestellt. Das System 1 kann jedoch auch weniger (min-
destens zwei) oder mehr Brandmeldeanlagen umfassen.
Die Brandmeldeanlagen 2, 3, 4 sind dezentral (d.h. an
verschiedenen Örtlichkeiten) angeordnet. Jede der
Brandmeldeanlagen 2, 3, 4 weist mindestens eine Brand-
meldezentrale (BMZ) auf. Die Brandmeldezentrale der
Brandmeldeanlage 2 wird hierbei in Fig. 1 mit "BMZ 1"
(Bezugszeichen 5) bezeichnet. Die Brandmeldezentrale
der Brandmeldeanlage 3 wird entsprechend mit "BMZ 2"
(Bezugszeichen 6) und die Brandmeldezentrale der
Brandmeldeanlage 4 mit "BMZ 3" (Bezugszeichen 7) be-
zeichnet.
[0017] Jede der Brandmeldeanlagen 2, 3, 4 weist ne-
ben der jeweiligen Brandmeldezentrale 5, 6, 7 eine Mehr-
zahl von Brandmeldesensoren 8 bis 16 auf. Die Brand-
meldesensoren 8, 9, 10 sind hierbei der Brandmeldean-
lage 2 zugeordnet und sind über Datenverbindungen mit
der "BMZ 1" verbunden. In ähnlicher Weise sind die
Brandmeldesensoren 11, 12, 13 Bestandteil der Brand-
meldeanlage 3 und über Datenverbindungen mit der
"BMZ 2" verbunden. Die Brandmeldesensoren 14, 15,
16 sind Bestandteil der Brandmeldeanlage 4 und sind
über Datenverbindungen mit der "BMZ 3" verbunden. Für
jede der Brandmeldeanlagen wurden drei Brandmelde-
sensoren dargestellt. In Realität weist jede der Brand-
meldeanlagen jedoch eine Vielzahl von Brandmeldesen-
soren auf.
[0018] Jede Brandmeldezentrale 5, 6, 7 weist eine
Alarmmeldeeinheit 17, 18, 19 auf. Die Alarmmeldeein-
heit 17, 18, 19 erfasst einen Alarm eines der jeweils zu-
gehörigen Brandmeldesensoren 8 bis 16 und leitet die-
sen über Kommunikationsleitungen insbesondere direkt
an eine Leitstelle 20 (insbesondere Feuerwehrleitstelle)
weiter.
[0019] Des Weiteren besitzt jede Brandmeldezentrale
einen Datenspeicher 21, 22, 23. In dem Datenspeicher
21, 22, 23 sind Komponentendaten der jeweiligen Brand-
meldeanlage 2, 3, 4 gespeichert. Hierbei handelt es sich
um elektronische Daten, die Informationen über die je-
weilige Brandmeldezentrale und/oder die jeweiligen
Brandmeldesensoren repräsentieren. Insbesondere
handelt es sich um Statusinformationen (momentaner
Zustand, Zustand einzelner Komponenten, Fehlermel-
dungen) und Wartungsinformationen (Wartungsinterval-
le, Zeitpunkt der nächsten Wartung, Zeitpunkt der letzten
Wartung) der jeweiligen Brandmeldezentrale bzw. der
jeweiligen Brandmeldesensoren der Brandmeldeanlage
2, 3, 4.
[0020] Das System 1 weist ferner eine Zentraleinheit

24 auf. Diese Zentraleinheit 24 ist durch separate Daten-
verbindungen (unabhängig von den Kommunikationslei-
tungen der Leitstelle 20 und insbesondere ohne Verbin-
dung zu den Alarmmeldeeinheiten 17, 18 und 19) mit
den Brandmeldeanlagen 2, 3, 4 - genauer mit der jewei-
ligen Brandmeldezentrale 5, 6, 7 - verbunden. Die Zen-
traleinheit 24 weist eine Erfassungseinheit 25, eine An-
zeigeeinheit 26, eine Überprüfungseinheit 27 und eine
Warneinheit 28 auf.
[0021] Die Erfassungseinheit 25 ist ausgebildet, die in
den Datenspeichern 21, 22, 23 gespeicherten Kompo-
nentendaten zu erfassen (z.B. durch Auslesen der Da-
tenspeicher 21, 22, 23) und zentral in der Zentraleinheit
24 vorzuhalten (z.B. durch Speichern in einem, in Fig. 1
nicht dargestellten Datenspeicher der Zentraleinheit 24).
[0022] Die Anzeigeeinheit 26 ist ausgebildet, die von
der Erfassungseinheit 25 erfassten und vorgehaltenen
Komponentendaten anzuzeigen (z.B. auf einem Bild-
schirm).
[0023] Die Überprüfungseinheit 27 ist ausgebildet, zu
überprüfen, ob einzelne Komponentendaten mit Refe-
renzdaten, die in der Zentraleinheit 24 beispielsweise in
dem in Fig. 1 nicht dargestellten Datenspeicher abgelegt
sind, übereinstimmen oder von diesen Referenzdaten
abweichen.
[0024] Die Warneinheit 28 ist ausgebildet, eine War-
nung (insbesondere optisches und/oder akustisches
Warnsignal) auszugeben, falls die Überprüfungseinheit
eine Abweichung bestimmter Komponentendaten von
den Referenzdaten ermittelt hat.
[0025] In dem System 1 werden die Komponentenda-
ten der einzelnen Brandmeldeanlagen 2, 3, 4 damit zen-
tral (an einem Ort) durch die Anzeigeeinheit 26 der Zen-
traleinheit 24 angezeigt. Es ist nicht nötig, die Kompo-
nentendaten dezentral bei jeder der Mehrzahl von Brand-
meldeanlagen 2, 3, 4 zu betrachten. Damit verringert sich
der Überwachungsaufwand. Durch die Überprüfungs-
einheit 27 kann zentral bestimmt werden, ob einzelne
der Komponentendaten sich von Sollwerten unterschei-
den bzw. mit vorgegebenen Referenzdaten übereinstim-
men. Durch die Warneinheit 28 werden die zuständigen
Personen darauf aufmerksam gemacht, dass bestimmte
Komponentendaten von Referenzdaten abweichen.
[0026] In der in Fig. 1 dargestellten Ausführungsform
ist der Datenspeicher 21, 22, 23 der Brandmeldeanlage
2, 3, 4 in der jeweiligen Brandmeldezentrale 5, 6, 7 an-
geordnet. Dieser Datenspeicher 21, 22, 23 kann auch
Informationen über die jeweils mit der Brandmeldezent-
rale 5, 6, 7 verbundenen Brandmeldesensoren 8 bis 16
beinhalten. Es ist jedoch auch möglich, dass zusätzlich
in einigen oder allen der Brandmeldesensoren 8 bis 16
eigene (zusätzliche) Datenspeicher ausgebildet sind, in
denen jeweils die Komponentendaten des jeweiligen
Brandmeldesensors 8 bis 16 gespeichert sind.

BEZUGSZEICHENLISTE

[0027]
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1 System zur Überwachung von Brandmel-
deanlagen

2, 3, 4 Brandmeldeanlage
5, 6, 7 Brandmeldezentrale (BMZ)
8 - 16 Brandmeldesensor
17, 18, 19 Alarmmeldeeinheit
20 Leitstelle
21,22,23 Datenspeicher
24 Zentraleinheit
25 Erfassungseinheit
26 Anzeigeeinheit
27 Überprüfungseinheit
28 Warneinheit

Patentansprüche

1. System (1) zur Überwachung von Brandmeldeanla-
gen (2, 3, 4), aufweisend:

- eine Mehrzahl von Brandmeldeanlagen (2, 3,
4), wobei jede Brandmeldeanlage (2, 3, 4) auf-
weist:

• eine Brandmeldezentrale (5, 6, 7),
• eine Mehrzahl von mit der Brandmelde-
zentrale (5, 6, 7) verbundene Brandmelde-
sensoren (8-16),
• eine Alarmmeldeeinheit (17, 18, 19) zur
Meldung eines Alarms an eine Leitstelle
(20), und
• mindestens einen Datenspeicher (21, 22,
23) mit Komponentendaten; sowie

- eine Zentraleinheit (24), wobei die Zentralein-
heit (24) aufweist:

• eine Erfassungseinheit (25) zur Erfassung
der Komponentendaten der Brandmelde-
anlagen (2, 3, 4), und
• eine Anzeigeeinheit (26) zur Anzeige der
Komponentendaten.

2. System nach Anspruch 1, wobei die Komponenten-
daten als Informationen über die jeweilige Brandmel-
dezentrale (5, 6, 7) und/oder die jeweiligen Brand-
meldesensoren (8-16), insbesondere als Statusin-
formationen und/oder Wartungsinformationen, aus-
gebildet sind.

3. System nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, wobei die Zentraleinheit (24) ferner eine Über-
prüfungseinheit (27) zur Überprüfung der Überein-
stimmung der Komponentendaten mit Referenzda-
ten aufweist.

4. System nach Anspruch 3 ferner aufweisend eine
Warneinheit (28) zur Ausgabe einer Warnung in Ab-

hängigkeit von der durch die Überprüfungseinheit
(27) durchgeführten Überprüfung.

5. System nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, wobei in den Brandmeldeanlagen (2, 3, 4) je-
weils eine Mehrzahl von Datenspeichern (21, 22,
23), insbesondere in der jeweiligen Brandmeldezen-
trale (5, 6, 7) und in mindestens einem der jeweiligen
Brandmeldesensoren (8-16), ausgebildet ist.

6. System nach einem der vorhergehenden Ansprüche
wobei die jeweilige Brandmeldezentrale (5, 6, 7) der
Brandmeldeanlagen (2, 3, 4) über eine Datenverbin-
dung mit der Zentraleinheit (24) verbunden ist.

7. Verfahren zur Überwachung einer Mehrzahl von
Brandmeldeanlagen (2, 3, 4), wobei jede Brandmel-
deanlage (2, 3, 4) aufweist: eine Brandmeldezent-
rale (5, 6, 7), eine Mehrzahl von mit der Brandmel-
dezentrale (5, 6, 7) verbundene Brandmeldesenso-
ren (8-16), eine Alarmmeldeeinheit (17, 18, 19) zur
Meldung eines Alarms an eine Leitstelle (20), und
mindestens einen Datenspeicher (21, 22, 23) mit
Komponentendaten, wobei das Verfahren folgende
Verfahrensschritte aufweist:

- Erfassen der Komponentendaten der Brand-
meldeanlagen (2, 3, 4) in einer Zentraleinheit
(24); und
- Anzeigen der Komponentendaten durch eine
Anzeigeeinheit (26) der Zentraleinheit (24).

8. Verfahren nach Anspruch 7, ferner aufweisend den
weiteren Verfahrensschritt: Überprüfen der Überein-
stimmung der Komponentendaten mit Referenzda-
ten.

9. Verfahren nach Anspruch 8, ferner aufweisend den
weiteren Verfahrensschritt: Ausgeben einer War-
nung in Abhängigkeit vom Ergebnis der durchge-
führten Überprüfung.
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